
 
 
 
 
 

Versicherung an Eides Statt 
nach § 5 Straßenverkehrsgesetz (StVG) i. V. m.  

§ 27 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) 
 
 
Ich, 
 

Name, Vorname  

geboren am   

Straße, Hausnummer   

PLZ, Ort  

Identitätsnachweis Personalausweis                 Reisepass       

Ausweis- oder Passnummer  

 
 
versichere gegenüber der Führerscheinstelle des Landratsamtes Heilbronn an Eides Statt, 

dass folgendes Dokument nicht mehr auffindbar bzw. abhandengekommen ist: 

 
 

 Führerschein Nr. ________________________ 

 ____________________________________________________________________ 

 
 
Beschreibung der näheren Umstände. 

(Bitte legen Sie dar, wann und wie die Unterlagen abhandengekommen sind.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  



Mir ist bewusst, dass es untersagt ist, zwei gültige Führerscheindokumente zu besitzen. 

Sollte ich das Dokument wiederfinden oder der Fund mir bekannt gemacht werden, werde 

ich dieses unaufgefordert und unverzüglich der Führerscheinstelle des Landratsamtes 

Heilbronn vorlegen.  

 

Weiter versichere ich, dass das o. g. Dokument sich zum fraglichen Zeitpunkt rechtmäßig in 

meiner Verantwortung befand. Dieses ist nicht durch eine polizeiliche oder sonstige 

behördliche Maßnahme sichergestellt, beschlagnahmt, eingezogen oder auf andere Weise 

weggenommen worden. Das Dokument befindet sich auch nicht wegen der Sicherung von 

Eigentumsansprüchen oder anderer Rechte bei einem Dritten, z. B. Bank, Sparkasse oder 

sonstigem Gläubiger.  

 

Die Bedeutung der Versicherung an Eides Statt und die strafrechtlichen Folgen einer 

unrichtigen oder unvollständigen Versicherung an Eides Statt gemäß § 156 und § 161 

Strafgesetzbuch (StGB) sind mir bekannt.  

 

Ich versichere an Eides statt, dass ich nach bestem Wissen die reine Wahrheit gesagt 

und nichts verschwiegen habe.   

 
 
 
 
_________________________________ ________________________________ 
(Ort, Datum) (Unterschrift) 
 
 
  



Auszug aus dem Strafgesetzbuch (StGB) 

 

§ 156 StGB – Falsche Versicherung an Eides Statt 

Wer vor einer zur Abnahme einer Versicherung an Eides Statt zuständigen Behörde eine 

solche Versicherung falsch abgibt oder unter Berufung auf eine solche Versicherung 

wissentlich falsch aussagt, wird mit einer Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren bestraft.  

 

§ 161 StGB – Fahrlässiger Falscheid, fahrlässige falsche Versicherung an Eides Statt 

(1) Wenn eine der in den §§ 154 bis 156 bezeichneten Handlungen aus Fahrlässigkeit 

begangen worden ist, so tritt eine Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe ein.  

(2) Straflosigkeit tritt ein, wenn der Täter die falsche Angabe rechtzeitig berichtigt. Die 

Vorschriften des § 158 Abs. 2 und 3 gelten entsprechend.  

__________________________________________________________________________ 

 

Hinweis 

Eine Abnahme der Versicherung an Eides Statt kann durch die Führerscheinstelle des 

Landratsamtes Heilbronn nur vorgenommen werden, wenn durch Vorlage des Originals des 

Personalausweises oder des Reisepasses oder einer Kopie die Unterschrift des 

Abgebenden verifiziert werden kann. Die Unterschrift auf dem Personalausweis oder 

Reisepass und auf dieser Versicherung an Eides Statt müssen folglich übereinstimmen.  

Die Führerscheinstelle behält sich die Prüfung der Plausibilität der Angaben vor.  

 

Gebührenentscheidung 

Für die Entgegennahme dieser Versicherung an Eides Statt wird nach Nr. 399 i. V. m. 256 

des Gebührenverzeichnisses zur Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr eine 

Gebühr in Höhe von 30,70 Euro festgesetzt. Den Gebührenbescheid erhalten Sie nach 

Einreichung der Eidesstattlichen Versicherung postalisch.  

 


